
ORRES  NDENZKURS ZUM
RANZISKANISCH-MISSIONARISCHEN

Uon Hans Waldenfels
Die Idee ines Korrespondenzkurses ZUU franzıskanisch-missionarischen Charısma

geht auf das Fxekutivkomitee des Internationalen Missıionsrates der Franzıskaner
zurück, der sıch 983 erstmals damıt befaßte. ES kam ZU1 Gründung ines internatıo-
nal-interkulturellen Arbeitsteams mıt Je zwel Vertretern aus A, Asıen, Lateimame-
riıka un Europa/USA. Dıieses ıi1ederum lud utoren ZU]  S Mitarbeit e1n, dıe sıch
Herbst 1984 ıner fünfwöchigen Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Bildungshaus
der Waldbreitbacher Franzıskanerinnen trafen. Mıt den erarbeiteten Vorlagen für den
Kursus befaßte sich dann eın siebenköpfiges Herausgeberteam, vorwiegend Praktiker
Au den Bereichen der Missiologıe, Pastoraltheologie, franziıskanıschen Spiritualität und
Erwachsenenbildung. Dıeses T1Team suchte den J1 Kursus eINE einheitliche
Gestalt gießen, wobe!l dann sprachlich der deutschen Fassung dıe Pilottunktion
zugesprochen wurde. Be1 der redaktionellen Bearbeıitung wurde Wert auf folgende
Momente gelegt: a) Darstellung der Wünsche des Interkulturellen 1 eams. b) Systematı-
sıerung der Beıträge, Wiederholungen und Überschneidungen möglichst
vermeıden. C) Konkretisierung durch Übungen und praktische Anwendungen.
Dokumentatıion der tIranzıskanıschen und kirchlichen Quellen. e) Durchgängıge franzıs-
kanısche Perspektive. Übersetzung ler Beıträge 1ns Deutsche. g Finheithiche
FEndredaktion. h) Bibliographie.

Dıiıe Anfang 1985 verabschiedeten Lehrbriefe, die nach iınem gleichlautenden
Schema gegliedert sınd (A. Angabe des €eMmMAas und Einleiıtung, Übersicht/
Zusammenfassung des Lernstofftes, Inftormation ZU Thema, Übungen ım Jext,;

Anwendungen, Literaturhinweise) verstehen sıch als offenes, jederzeıt erganzungs-
fähiges Angebot andere Sprach- un! Kulturbereiche, die verschiedenen franzis-
kanischen Tupplerungen, solche, chie SIC. diesen ihrer franziıskanıschen Grund:
ausrichtung vergewıssern wollen, W1e solche, denen S1E Einblick und Einladung
ıner franziskanısch-missionarıschen Lebensform vermitteln sollen. Das bedeutet
zugleich, daß der Korrespondenzkursus vorrangıg innerhalb der franziıskanischen
Famılıe und Begleitung franziskanıscher Anımatoren stattfinden soll

Der Korrespondenzkursus besteht AUS 238 Lehrbrietfen VO)] durchschnittlich 20—22
Seıten, der kürzeste mıt 1 der längste mıt Seılten. ach einleitenden Grundlegun-
SCH des franzıskanisch-missionarischen Selbstverständnıisses 1—3 Vorhut der
Evangelisierung; biblisch-prophetische Grundlage; trinıtarısche Begründung entfalten
dıe Briefe 4 —' her die geschichtlichen Quellen: die frühen Quellen; die franziskanısche
Bewegung; die Miıssıonare der Vergangenheıit; die 1SS1ON der Gegenwart; die
interifranzıskanısche Zusammenarbeit. Dıe Lehrbriete 9—15 beleuchten die Ausbildung
ZU) Mıssıonar franzıskanıschen Sınn, die Einheit VO): Kontemplation und Missıon,
das iranzıskanısche Charısma ım Blick auf Franzıskus, die universale Weıte Aaus der
Entschiedenheit für Jesus Christus als Interpretationsversuch ZU) „Extra
Ecclesiam nulla salus“), die uniıversale Bruderschaft der Versöhnung mıt Gott,
Mensch und Natur, Wortverkündigung, Friedensdienst und bleibendes kirchliches
Engagement. Dıe letzte Gruppe der Briefe VO: 16—23 1sSt den verschiedenen Feldern
franzıskanisch-missionarıschen Einsatzes der heutigen Weltgesellschaft gewidmet,
den Armen, der lateinamerikanischen Befreiungstheologie, der Inkulturation, dem
Dialog mıt den Religionen, der Islammıiıssıon, der Arbeit säkularısıerter Welt, der
Haltung gegenüber dem Marxısmus, den Anfragen Wissenschaft und Technik.

144



Der Kursus bietet der vorliegenden Gestalt ınen hervorragenden Zugang nıcht
11U1 ZU franziskanischen, sondern ZU) kirchlich-missionarischen ngagement in
heutiger Welt überhaupt. Angesichts der vielfältigen Probleme und Dunkelstellen der
Welt vermuttelt Mut und Optimısmus, zielt auf Dynamik ab. Das Verhältnis VO:  e
Ordenscharısma und Kırche 1Im allgemeinen läßt dabe1 VO] der ursprünglichen
Spannung zwischen dem jeder Ordensgründung anhattenden retormatorischen Charıs

un! der Instıtution, zwischen Bewegung und festen, oft uch festgefahrenen
Strukturen erkennen. Gerade weıl die Orden vieltach Z.U)] Bestandteil kirchlicher
Strukturen geworden sind, fällt sehr bald auf, WC) der Rückbesinnung auf das
retormerische Potentiaal des Ordenslebens eın Orden die Freiheit des ‚eıstes In der
Kırche VO reklamiert. Dıie franziskanische Grundbesinnung 1st jedenfalls ınes
der herausragenden, WEn nıcht das herausragende Beispiel der Rückbesinnung auf
das ursprüngliche Charısma iner Ordensgründung.

Freilich 111a  - aus diesem runde uch der ınen oder anderen Stelle den
Wunsch nach schärteren Konturen anmelden. Persönlich hätte ich mM1r gewünscht,
dıe TEL ersten Briefe iıhrer theologischen Aussage schärter gefaßt und der konzıllare
CzZug deutlicher herausgestellt worden ware. Dıe franziskanische Bewegung versteht
sıch als „Vorhut der Evangelisierung“ und prophetisches Zeichen (Lehrbrief Hıer wäre
eıne stärkere Verklammerung mıt der Kirchenkostitution des Vatiıkanıschen Konzıils
wünschenswert BCWESCH. (In 1/2.2 werden 19108  S Jlexte Johannes’ und Pauls VL
zıtlert, obwohl 1—3 1 Vatiıkanum seinen Bezugspunkt hat.) Ahnliches gılt für die
Begründung der franziskanischen 1SsS1ıoN (Lehrbrief 2). „Einen anderen rund als en,
der gelegt ist‘,  © wollte Franz VO': Assısı nıcht legen KOTr SCHI: Cel 18)®, heißt
Ausgangspunkt. Paulus nennt den Grund: Es ist nıcht einfach che biblısche Tradıiıtion,
sondern „JESUS Christus“. Dıe Herleitung der bıblisch-prophetischen Grundlage Aus

EeSsus VO' Nazareth, seiner Botschaft VO  — der Gottesherrschaft un seiıner heilend-
erlösenden Exıistenz bıs Abendmahl und Tod, hätten dem Bewußtseinswandel VO:
der 1SS1ON ZUT Evangelisierung TSLE Relief gegeben. Dıe missiıOoNaAarısche Grundkatego-
TI des Evangellums bleibt leider 1m1 Kurs her unschartf. Hınzu kommt,
die inkarnatorische Seıite der Exıstenz Jesu ISt, die seiınem Prophetentum seiıne
Fıgentümlıichkeıit gıbt und dazu einlädt, eucharistischer Nachfolge die großen
Themen Ende Befreiung, Inkulturation, Dialog, Kontrast grundlegend auszule-
SCH. Das neutestamentliche Verständnis der Nachfolge in prophetisch-priesterlicher
Existenz (allgemein un besonders) 1st denn uch 1Ur bedingt Kontinultät ZU

alttestamentlichen Ansatz gewınnen. Was 1Im Lehrbrief vermiıßt wird, wird freilich
zumıindest teilweise 1n Lehrbrief ausgeführt. Die Formulierung „trinıtarısche Begruün-
dung der franziskanischen 1ssıon“ ist vielleicht mißverständlıich: gement ist Ja
die Begründung der franzıskanischen 1ssıon ın der zentralen Verankerung christlicher
1SS10N „durch Chrıstus 1m Vater“; christliche 1ssıon ist ber dann der Gegenwart
der jeweiligen Geschichte Werk Seines Geistes.)

Den zweıten großen Block der franziskanischen Selbstbegründung, ausgehend VO
Franziıskus VO)] Assısı un seınem Wollen, kann L11UTE mit großem Interesse ZU  S

Kenntnis nehmen. Diıe franziskanische Idee der Evangeliumsnachfolge erwelst sıch
darın als eın ungebrochenes Charısma, das als auerte1ig weiterwirkt. Eıne Schlüsselstel-
lung erhält Lehrbrief muıt seinen Ausbildungsprinzıpien, die uch anderen
theologischen reisen Beachtung tinden dürtften: Voneinander-lernen, Erfahrungsaus-
tausch, gemeinsame Schriftlesung, gemeınsames Gebet und gememnsame Eucharistie,
gegenseıtige Korrektur, die Armen als Lehrer, die Einstellung auf Sıtuationen. Erwartet
hätte hıer wohl nochmals eın Wort den evangelischen Gelübdehaltungen,

Lehrbrief VO'  - Kontemplation und Mıssıon die ede 1st, LTWwWwAas mehr über heutige
Meditationsmethoden, die olle der Heiligen Schrift der Meditation, eın Wort ZUT
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asıatıschen Herausforderung Hervorragend gelungen erscheinen 190188 die Ausführun
SCH ZUXT unıversalen Weıte Au der Entschiedenheıit für esus Christus Lehrbrief 77
„Extra Ecclesiam nulla salus erhält hier NC pOSIUVC Deutung, die dem Freiheitsan
spruch des Evangeliums gerecht wird In Lehrbrief 1SE bemerken, C11)'

dynamische Methodik nhenste des Evangeliums gefordert wird Lehrbrief taßt den
bleibenden Auftrag der Franziskaner der Kırche ZUSamımı en Hoören Hörigkeit
Charısma Macht lieben verurteilen, reden schlagen, Unterscheidung der
e1ister Rückgriff auf das Evangelıum, Leben nach dem Evangelium, Leben

der Se1te der Armen un! Kırchen )Fernen
Der letzte große Block dann, und IMıL WC: und WOT al Franziskaner

arbeiten gemäls ihrem missionarischen Auftrag Hıer 1SE vieles Bewegung,
Wandel oder uch TSLE Werden Kırche der Armen, Befreiungstheologie (Lehrbrief
versucht C111 OSLELUE Darstellung dessen, W as die lateinamerıkanısche Theologıe der
Kırche will Recht steht nıcht die Auseinandersetzung ImMıL europälischen Einsprüchen

Vordergrund dıe Befassung mMi1ıtL dem Marxısmus geschieht VOITaNngıS Lehrbrief
22 1 hätte entsprechend besser dıe signalisierte Intention durchhalten
sollen) Inkulturation (Lehrbrief 1SE treilich nıcht wirklich ausgereift die Liıteraturhin

unter unterstreichen den Tatbestand der die Gesamtsıtuation der Fragestel
lung wıderspiegelt) Dialog (auch Lehrbrief kommt über methodische Fragen die
inhaltliche Komponente, ber uch die Zielvorstellung kurz) säkularısıerte
Welt (Lehrbrief 2 hätte Aussagekraft SCWONMNCN, WE deutliıcher Hınblick auf
die Sıtuation un: Verantwortlichkeit der europälischen Welt die Gott-losigkeit den
Wechsel VO:  — geistesgeschichtlichen Prımat ökonomisch polıtiıschen Prioritä
ten, die Bedeutung abendländischer Zivilisation und echnik für die internationalen
Prozesse tormuliert und mıiıt dem Fortgang Wissenschaft und Technik, ber
uch der innereuropäischen Reaktion des Marxısmus verbunden und amıt die
Zwiespältigkeit abendländischen Einflusses auf das Weltgeschehen herausgestellt WOT

den wäre) Am Ende fehlt vielleicht Lehrbrief der den Versuch unternommen
hätte, doch noch einmal der Weıse 11165 1, ungeschützten TAanz VO: Assısı
Vertrauen auf cıie Kraft des Evangelıums durch alle teindlichen Lager hindurch den
Weg nehmen, gleichsam C111 etzter Blick auf die Vısıon des Franz, der dıe heutigen
Nachfolger ıtmnımmt Fın wirklicher Mangel des Kurses 1SL CS, die rage der Frau

Kıiırche und Gesellschaft Christentum un anderen Religionen niırgendwo wirklich
thematisiert worden 1St uch das jüdisch christliche Gespräch findet keine starke
Resonanz Schließlich erhalten Ort dıe Kırche vorrangıg als Bewegung und
Ere1ign1s gesehen wird, die Ortskirchen iıhrer Spannung ZUT Weltkirche keine sehr
ausgepragte Gestalt, die Kırchen ı Asıen, frika und Ozeanıen, ı der un! Welt.
Hıer dart und MU. weitergefragt werden.

Der Korrespondenzkursus stellt auf jeden Fall Projekt afı das nıcht gelesen,
sondern studiert vielen kleinen Zırkeln diskutiert und kleinen Gemeinschaften
die miıssionNarısche Tat umgesetzt SC ll ETr könnte Zeıt uch dıe rage
11165 Weltkatechismus stark diskutiert wird zugleich NC Weg WCISCIIL, WIC

solches Projekt nıcht 111CII) Buch begraben, sondern NM ernenden Mıteiman
der erschlossen un! verwirklicht werden ber den Kreıs der Benutzer des Kurses
hinaus empfiehlt sıch eingehenden Lektüre unter Multiplikatoren der Verkün
dıgung Der franzıskanischen Famiıulie diesem Werk C111 herzlicher Glück:
wunsch
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